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Der Autor
Fritz Hauswirth, geboren 1937 in Zürich, ist
vor allem bekannt geworden durch seine
zwölfbändige Buchreihe «Burgen und
Schlösser der Schweiz». Darin beschreibt
er, nach Kantonen geordnet, rund 600
Burgen, Schlösser und Ruinen, die er auch
selbst fotografiert hat. Daraus erwuchsen
viele Aufgaben wie Burgenfahrten, Vorträge
an Volkshochschulen und für die
Lehrerfortbildung sowie Beiträge für Zeitungen
und Zeitschriften. Gleichzeitig ist der Autor
auch Redaktor der «Zürcher Chronik», einer
Vierteljahreszeitschrift für Landeskunde,
Kultur und bildende Kunst im Kanton
Zürich.

«Zu den schönsten von allen in der
Schweiz gehören diejenigen
Städte, welche an einem See und
an einem Flusse zugleich liegen,
so, dass sie wie ein weites Tor am
Ende des Sees unmittelbar den
Fluss aufnehmen, welcher mitten
durch sie hin in das Land hinauszieht.

So Zürich, Luzern, Genf;
auch Konstanz gehört gewisser-
massen noch zu ihnen. Man kann
sich nichts Angenehmeres denken
als die Fahrt auf einem dieser
Seen, z.B. auf demjenigen von
Zürich. Man besteige das Schiff zu
Rapperswyl, dem alten Städtchen

unter der Vorhalle des Urgebirges,
wo sich Kloster und Burg im
Wasser spiegeln, fahre, Huttens
Grabinsel vorüber, zwischen den
Ufern des länglichen Sees, wo die
Enden der reichschimmernden
Dörfer in einem zusammenhängenden

Kranze sich verschlingen,
gegen Zürich hin, bis, nachdem
die Landhäuser der Zürcher Kaufleute

immer zahlreicher werden,
zuletzt die Stadt selbst wie ein
Traum aus den blauen Wassern
steigt und man sich unvermerkt
mit erhöhter Bewegung auf der

grünen Limmat unter den Brücken
hinwegfahren sieht. Das ganze
Treiben einer geistig bedeutsamen
und schönen Stadt drängt sich an
den leicht dahin schwebenden
Kahn ...» Mit diesen Worten schildert

einer der bedeutendsten
Schriftsteller der deutschen Literatur

des 1 9. Jahrhunderts, Gottfried
Keller (1819 bis 1890), einen Teil
des Zürichbiets in der ersten
Fassung seines Bildungsromans
«Der grüne Heinrich».'Damit hat

Keller, der im Kanton von 1 861 bis

1876 als Staatsschreiber wirkte,

Liren Zum 30.
JahresNr\. tag des Beitritts
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der Schweiz zur

Einige Informationen über die
Unesco und die Nationale
Schweizerische Unesco-
Kommission
(Seite 9)

Der Stadtteil um den Paradeplatz 1640 (SOGENAL)
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